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Die Dinge / wie viel ein jedes insonderheit / einem an¬
dern gleichseyn/ dieseynd ake vntereinander gleich :

Die Linien
seynd gleich der Linien
also die Linien
seynd vntereinander gleich .

II .
Wann man zu gleichen Dingen gleiche Dinge hinzu se¬

tzet / so werden die vermehrten auch einander gleich :
Die Linien seynd gleich vntereinander .
Setze hinzu OO . welche auch gleich vntereinander seyn.
So werden die gantzen Linien auch vntereinander

gleichsetzn-
III .

So von gleichen Dingen gleiches genommen wird / so
seyn / auch dieüberbliebene Ding einander gleich :

Die Linien H.V . seynd gleich vntereinander /
die gleichen Linien ei ) . ziehet man von ihnen ab /
die überbliebene seynd auch vntereinander gleich .

IV.
So man zu vngleichenDingen / gleiche Ding hinzu se¬

tzet / so werdenauch die vermehrten vngleichseyn:
Die Linien VL . seynd einander vngleich.
Zu diesen setzet man hinzu die gleichen Linien
So werden die vermehrten vntereinander vngleich

seyn. V.
So von vngleichenDingen / gleiche genommen werden / so seyn

auch die übrigen einander vngleich :
Von vngleichen Linien Met man ab
diegleichen Linien so bleiben übrig
einander vngleichdieLinien vL .
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VI .

Alle die Dinge ( so ein jedes insonderheitgegen einem
andern gehalten wird / vnd noch so groß oder viel ist /
alsdasselbigeist ) die ftynd auch einander gleich :

Die Linien L r . ftynd doppelt odernochmahlen so groß als
die Linie

Dahero die Linien er . ftynd vnter einander gleich.
vn.

Alle diejenigen Ding / so ein jedes insonderheit gegeneinem
andern gehalten wird / vnd halb so groß oder viel ist : alö
das selbige ist / die ftynd auch einander gleich :
Die Linien ftynd die Helffte
Der Linien Lk .
Also die Linien ftynd gleich vntereinander .

vm.
Wann zwey oder mehr Ding sich durchaus zusammen schi¬

cken / vnd keines das ander in der Länge / Dicke oder
Breite übertrifft / sondern wann man sie auff einander
gelegter verstehet / daß sie gleich einfallen. Die ftynd
einander gleich :

Wann man in Gedancken dieLini
auffgelegt auffdieLini
dieweilen sie auffeinander gleich einfallen vnd ruhen / wird
dardurch die Lini gleich seyn der Lini

ix.
EirrgantzesDing ist grösser / dann seiner Theil eines.
Die Linien Lk . ftynd grösser
alsdieLinen

Anmerekung .
Gleicher Länge gerade Linien/ vnd gleicherGrösse Winckelnfal -

Ungleich auffeinander ein / vnd werden gleich vntereinander

D
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